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Strenge Voraussetzungen für die Forschungsprämie  

 

Für Aufwendungen für Forschung und experimentelle Entwicklung können 

Unternehmen eine Forschungsprämie in Höhe von 10% der prämien-

begünstigten Forschungsaufwendungen in Anspruch nehmen. Sie kann 

vom Unternehmer beim zuständigen Finanzamt beantragt werden. 

Die Forschungsprämie wird vom Finanzamt auf dem Finanzamtskonto 

gutgeschrieben, unabhängig davon, ob im betreffenden Jahr ein Gewinn 

erzielt wird.  

Grundsätzliche Voraussetzungen 

Die Forschungsprämie kann im Ausmaß von 10 % der geltend gemachten 

Aufwendungen beantragt werden. 

Begünstigte Aufwendungen sind 

 Löhne und Gehälter für in Forschung und experimenteller Entwicklung 

Beschäftigte 

 unmittelbare Aufwendungen und Investitionen, soweit sie der 

Forschung dienen 

 Finanzierungsaufwendungen, soweit die der Forschung zuzuordnen 

sind 

 Gemeinkosten, soweit sie der Forschung zuzuordnen sind. 

Für die Gewährung einer Forschungsprämie für eigenbetriebliche For-

schung und experimentelle Entwicklung ist für Wirtschaftsjahre ab 2012 

ein Gutachten der Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft 

(FFG) notwendig. Die Gutachten können seit 1.1.2013 über Finanz-Online 

angefordert werden. 

Angaben des Unternehmers 

Neben der Ermittlung der Forschungsaufwendungen sind für die Er-

stellung des „Gutachtens“, welches für das Unternehmen kostenlos ist, 

unter anderem folgende Angaben des Unternehmers notwendig: 

 Ziel und Inhalt der Forschungstätigkeit  

 Methode bzw. Vorgangsweise  

 Neuheit und eingesetztes Forschungspersonal.  

Mit nur 3.000 Zeichen müssen diese Informationen über FinanzOnline so 

schlüssig dargelegt werden, dass die FFG beurteilen kann, ob es sich um 

„Forschung“ handelt. Die FFG übermittelt das Gutachten direkt an das 

Finanzamt. Die FFG beurteilt mit dem Gutachten lediglich, ob die inhalt-

lichen Voraussetzungen für die Forschungsprämie gegeben sind. Sie 

macht jedoch keine Sachverhaltsfeststellung über den Inhalt der bekannt 

gegebenen Informationen und prüft nicht die Richtigkeit der Forschungs-

prämie der Höhe nach.  

 

 

 

 



Das Finanzamt wird sich in der Regel dem Gutachten der FFG anschließen; grundsätzlich handelt 

es sich bei dem Gutachten der FFG aber um ein Beweismittel, das im Verfahren vor dem Finanz-

amt der freien Beweiswürdigung durch die Finanzbehörde unterliegt. 
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